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Das Land ohne Regierung
Fortdauer der montenegriniſchen Entwaffnung

Hie montenegriniſche Komödie
c B München 24 Januar

Die Münchener Poſt iſt in der Lage auf Grund von
Mitteilungen von beſonderer Seite die dem Blatt wie es
verſichert über die Schweiz aus Italien zugegangen ſind
das Intrigenſpiel Montenegros zu enthüllen

Jn der Einleitung beſagen dieſe Mitteilungen daß
König Nikita nach Erſtürmung des Lovcen am 7 Januar
den Oeſterreichern Friedensverhandlungen angeboten hat
Die Sendung der montenegriniſchen Miniſterparlamentäre
erfolgte am 13 Januar nach Cetinje Am 11 Januar hatte
in der königlichen Villa in Rom ein großer Kriegsrat ſtatt
gefunden der dem König Rikita den Rat gavb unter allen
Umſtänden Frieden mit den Oeſterreichern zu ſchließen Des
halb ging der König in ehrlicher Abſicht auf den öſterreichi
ſchen Vorſchlag ein Die ſpäter durch den neuen Miniſter
präſidenten Muſchkowitſch in die Welt geſchickte Dar
legung Nikita habe nur ſcheinbar klein beigegeben
iſt eine glatte Lüge Als die Unterwerfung Montene
gros in Paris und London bekannt wurde vermutete man
ſofort die eigentlich Schuldigen nicht in Cetinje ſondern
in Rom Sowohl der Botſchafter Frankreichs wie der eng
liſche Votſchafter in Rom begannen fieberhaft zu arbeiten

Noch am Abend des 16 Januar erſchien der Botſchafter
Frankreichs bei Sonnino und verlangte unter ſtarken
Ausdrücken die hart an Drohung grenzten es müſſe
der montenegriniſche Frieden rückgängig gemacht werden
Am nächſten Tage erſchien der engliſche Botſchafter in
Rom bei dem italieniſchen Miniſter des Aeußern und führte
den gleichen Druck wie ſein franzöſiſcher Kollege aus
Es blieb dem italieniſchen Miniſter des Aeußern nichts an
deres übrig als in der Villa Ada mitzuteilen man müſſe
ſich ins Unvermerndliche fügen

Neue Beratungen zwiſchen dem Königspaar Sonnino
Salandra Zupelli und Corſt ergaben man könne Nikita
zwar nicht unmittelbar Hilfe ſenden aber man müſſe ihn
auffordern wortbrüchig zu werden nur ſolle dies in einer
geſchickten Form geſchehen Es folgte eine geheime Zu
ſammenkunft Viktor Emanuels mit dem in Süditalien
weilenden Prinzen Mirko von Montenegro Bei dieſer Zu
ſammenkunft wurden die Rollen für die nun einſetzende Ko
mödie ausgeteilt Der Königin Milena und ihren Töchtern
gab man den Rat um Jtalien nicht weiter zu kompromit
tieren das Ziel ihrer Flucht nicht in Rom ſondern auf
franzöſiſchem Boden zu ſuchen Dieſen Rat vefolgte die
Königin Milenag als ſie über Brindiſi nach Lyon mit ihren
Töchtern weiterführ Jn Brindiſi war nur eine auffallende
kurze Zuſammenkunft mit dem italieniſchen Königspaar

Jn Montenegro hatte ſich unterdeſſen folgendes begeben
Der König der in Skukari weilte forderte ſein
Volk auf die Waffen an Oeſterreich abzugeben Nur ein kleiner Teil an deſſen Spitze die Generale
Miskovic und Vukovic ſtanden widerſetzten ſich Jm übrigen
flohen dieſe beiden Generale zu den ſerbiſchen Truppen da
ihre Partei ſich als zu ſchwach erwies Ein Telegramm des
montenegriniſchen Generalkonſuls in Paris lief in Monte
negro ein mit dem Jnhalt die Entente beſtände auf Fort
ſetzung des Kampfes Dieſes Telegramm ſoll auch ein nicht
ungünſtiges Arrangement dem König vorgeſchlagen haben
Nikita zögerte begab ſich aber doch von Skutari nach Podgo
ritza wo ſich der kriegsluſtige Teil ſeines Heeres und der Reſt
der C Truppen aufhielten Für den äußerſten Fall
wollte er ſich von den Truppen zwingen laſſen ſein Wort rück
gängig zu machen Nun erreichten ihn erſt die römiſchen
Nachrichten die folgende Löſung vorſchlugen Damit Nikita
und ſein Sohn Prinz Peter nicht ihr Verſprechen die
Waffen nicht mehr gegen Oeſterreich zu führen brächen
ſollten ſie ſich ebenfalls nach Lyon begeben während Prinz
Mirko nach Montenegro zu fahren hätte um dort das Kom
mando des noch weiterkämpfenden Heeres zu übernehmen
Der König ging nach einigem Zögern nach San Medua di
Giovanni um ſich bald von dort nach Lyon einzuſchiffen
Das Land iſt in der Hand Oeſterreich Ungarns und mit den
Reſten des Heeres werden die öſterreichiſchungariſchen Trup
de h wie die Miriditen und Maltiſſoren bald fertig

erden

Die Trümmer der montene
griniſchen Armee

e B Rotterdam 25 Januar Der montenegriniſche
Oberſt Lopowats erklärte Depeſchen aus Petersburg zufolge
von der urſprünglichen mwontenegriniſchen Armee von 70 000
Mann ſeten nur noch 15 000 Mann übrig geblieben
welche faſt verhungert und ohne Kleidung ſeien Für jedes
Gewehr blieben nur 100 Patronen und für jede der 23 Ka

j nonen nur 38 Geſchoſſe übrig Ein Drittel der Vevölkerung
ſei am Hungertode geſtorben weil Hilfe von nirgendwo
R erwarten w

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

12 Geſchütze in Skutari erbeutet
WTB Wien 25 Januar

Amtlich wird verlautbart 25 Januar 1916

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Entwaffnung des montenegriniſchen

Heeres geht nach wie vor gut von ſtattenUeberall wo unſere Truppen hinkommen liefern die monte
negriniſchen Bataillone unter dem Kommando ihrer Offiziere
ohne Zönern ihre Waffen ab Zahlreiche Abteilungen aus
Gegenden die noch nicht von uns beſetzt ſind haben bei
unſeren Vorpoſten ihre Bereitwilligkeit zur Waffenſtreckung
angemeldet

Jn Skutari erbeuteten wir 12 Geſchütze 500 Ge
wehre und zwei Maſchinengewehre

Alle aus feindlichem Lager kommenden Nachrichten über
neue Kämpfe in Montenegro ſind frei erfunden
Das der König ſein Land und ſein Heer verlaſſen hat be
ſtätigt ſich Jn weſſen Hünden derzeit die tatſächliche Regie
rungsgewalt liegt läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit feſt
ſtellen iſt aber für das militäriſche Ergebnis des montene
griniſchen Feldzuges völlig belanglos

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geftern ſtanden wieder verſchiedene Teile unſerer Nord

oſtfront unter ruſſiſchem Geſchützfeuer An vielen Stellen
war die Aufklärungstätigkeit des Feindes ſehr lebhaft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front beſchoß die feindliche Artillerie

die Ortſchaften Creto Judikarien und Candonazzo Sugana
tal Am Görzer Brückenkopf ſind bei Oslavijag wieder
Kämpfe im Gange Geſtern abend war die Tätigkeit der
italieniſchen Artillerie an der küſtenländiſchen Front ſichtlich
lebhafter

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

WTB Wien 25 Januar Die Blätter en von in
formierter Seite die Mitteilung daß die Waffenſtreckung in
Montenegro ganz glatt durchgeführt iſt Montenegro iſt tat
ſächlich in unſerer Hand Die Bevölkerung hat unſere
Truppen größtenteils mit Sympathie begrüßt Die Abreiſe
König Nikitas nach Rom und Lyon ändert für uns in keiner
Weiſe die Sachlage Nikita und ſeine Regierung haben ihre
Bitte um Frieden bisher nicht zurückgezogen Tatſächlich iſt
Montenegro aus den Reihen unſerer Feinde geſchieden denn

die Kapitulation iſt nicht mehr rückgängig gemacht worden

Die ruſſiſche Preſſe zu den Ereigniſſen
auf dem Balkan

T U Lugano 25 Januar Ein längerer Petersburger
Spezialbericht des Corriere della Sera beſagt daß die
öſterreichiſchen Erfolge in Montenegro unzvweifelhaft in

etersburg den allertiefſten Eindruck gemacht haben Seit
50 Jahren ſei der Balkan die Duellarena zwiſchen dem Sla
wismus und dem Germanismus geweſen Rußland betrach
tete Bulgarien Serbien und Montenegro als Avantgarde
auf ſeinem Wege nach Südzentraleuropa Die Kriſis ſei
augenblicklich gewiß ſehr ernſt aber der erzielte Erfolg noch
i definitiv Die Nowoje Wremja erklärt die ſla
wiſche Welt habe noch niemals einerſotiefernſten

1Kriſis gegenüber geſtanden Der Montenegrofall
ſei ein ſchwerer Schlag gegen das letzte ſlawiſche Bollwerk am
Balkan Oeſterreich werde den Küſtenbeſitz an der Adria be
deutend ausdehnen und dadurch ſeine Hand auf Albanien
legen können Birſchewija Wjedomoſti ſagt die Ereig
nie werden die ruſſiſchen Intereſſen ſchwer ſchädigen und
gibt die Anregung die Jtaliener und Serben müßten über
den Epirus dem Ententeheer in Saloniki die Hand reichen
obgleich dabei immer die Gefahr beſtände im Rücken das den
Zentralmächten freundlich geſinnte e Heer zu haben

Der Rjetſch kommentiert die römi Meldung daßEſſad Paſcha mit Jtalien einen Bund geſchloſſen
habe und betont daß e Nachricht in Petersburg höchſt
überraſchend kam Es ſei jedenfalls eine hiſtoriſche Tat die
für Jtalien und Albanien große Konfequenzen zeitigen
werde

O

Flucht der albaniſchen Regierung nach Durgzzo
e B Wien 25 Jan Die Zeit meldet aus Lugangd

Nachrichten aus Mailand zufolge haben die Vierverbands
konſuln Aleſſio bereits verlaſſen Die albaniſche Regierung
und die diplomatiſchen Vertreter des Vierverbandes ſind
aus Durqzzo abgereiſt

T V London 25 Januar

und Lebensmitteltransporte nach Valona unterwegs Die
Italiener beabſichtigen dieſen Hafen gegen einen etwaigen

ngriff der Oeſterreicher zu verteidigen
e B Wien 25 Januar Das Neue Wiener Journal

drahtet aus Bukareſt Der ehemalige rumäniſche Militär
attaché Oberſt Theodor Demetrescu von dem ſeit 2 Monaten
keine Nachricht mehr eingetroffen war iſt geſtern in Bukareſt
angekommen Der Oberſt folgte nach der Eroberung von
Niſch der flüchtenden ſerbiſchen Armee nach Albanien von
wo er dann unter ſchwerer Mühſal nach Bukareſt zurückreiſen
konnte

h

Griechenland
Griechiſch türkiſche Verſtändignng

e B Wien 25 Januar Aus Athen wird dem Neuen
Wiener Journal gedrahtet Laut Meldungen von unter
richteter Seite hat eine Reihe von bis jetzt in Schwebe ge
weſenen Fragen zwiſchen der Türkei und Griechenland eine
cinverſtändliche Löſung gefunden Die wiederholten Be
ſprechungen des türkiſchen Geſandten Chalib Bey mit dem
griechiſchen Miniſterpräſidenten Skuludis haben das erfreu
liche Ergebnis einer gütlichen Verſtändigung und weſentlich
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen den Staaten ergeben
Es war der Wunſch der griechiſchen Regierung der neue grie
chiſche Geſandte in Konſtantinopel der frühere Miniſter des
Aeußeren Hallerghis ſolle erſt dann auf ſeinen Poſten ab
gehen bis alle zwiſchen der Türkei und Griechenland ſchweben
den Fragen geregelt ſeien Der nunmehr erfolgten Verſtän
digung wird hier große Bedeutung beigemeſſen

v

Der unſchuldige Venizelos
T U Paris 25 Januar Havas meldet aus Athen

Venizelos hat eine Klage gegen unbekannte Täter eingeleitet
weil eine Anzahl Proklamationen und Auſrufe verteilt
wurden die zu einer geheimen Zuſammenkunft auffordern
und fälſchlich mit dem Namen Venizelos unterzeichnet waren

Bulgarien
Verhaftung des britiſchen Vizekonſuls Hurſt in Sofia
Von der holländiſchen Grenze 25 Jan Aus Bukareſt

wird den Times unterm 21 berichtet Wie die Blätter
melden würde die Verhaftung des Vizekonſuls Hurſt der
zur Aufſicht über die Archive des britiſchen Konſulats in
e zurückgeblieben war als r für die Verhaftung des bulgariſchen Generalkonſuls in Saloniki vor

genommen Kurz nach der Verhaftung in Saloniki verſuchten
fünf Gendarmen zwei deutſche und drei bulgariſche die Ge
mächer des Herrn Einſtein des amerikaniſchen Vertreters
am bulgariſchen Hofe in Sofig zu betreten in denen Hurſt
Zuflucht geſucht hatte Jnfolge des nachdrücklichen Wider
ſpruchs Einſteins ſahen ſie jedoch davon ab Hurſt wurde
ſpäter veranlaßt andere Räume zu beziehen und ehe Ge
legenheit benutzten die Behörden zur Feſtnahme Hurſts

Der Zuſtrom der mazedoniſchen Freiwilligen

WTTB Sofia 25 Januar Balkanske Poſchta meldet
die Zahl der Freiwilligen aus Mazedonien ſei ſo groß daß
das Kriegsminiſterium viele zurücweiſen müſſe

Rumänien
Carp über die rumäniſche Politik

WTB Wien 25 Januar Die Neue Freie Preſſe ver
öffentlicht eine Unterredung mit Carp der zunächſt betonte
zu ſeiner Erholung nach Wien gekommen zu ſein und keinerlei
politiſche Miſſion zu haben Ueber die Politik Rumäniens
äußerte Carp er habe niemals ernſtlich beſorgt daß Rumä
nien zugunſten der Entente eintreten werde Aber auch ſeine
Neutralität ſcheine ein Unglück für das Land zu ſein Rumä
niens Stellung nach dem Kriege werde keine günſtige ſein
wenn es nicht e rechtzeitig mit den Zentralmächten gehe
Die Aufgabe der Zukunft werde die Schaffung eines Blocks

ſg Wolffs Telegraphiſchem Bureau

verbündeter Staaten ſein der von Stockholm bis Bagdad
reiche und dem Rumänien angehören ſolle

Wachſende Erbitterung gegen
England in Amerika

Newyork 24 Januar Durch Funkſpruch vom Vertreter
Unter der Ueber

ſchrift Wachſende Erbitterung gegen England beſpricht
Evening Poſt in einer Depeſche aus Waſhington ausführ

Central News drahten lich wie die britiſche Diplomatie welche ſich auf dem BValkan
aus Genf Vach römiſchen Meldungen ſind große Munitions durch ihre Kurzſichtigkeit ſo unheilnoll geirxt habe in einer
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ſicht zu fernen Zukunft finden dürfte daß ihr Sehvermögenn beſſ n er ſei in ezis auf die Vereinigten
Staaten Denn England beherrſcht die Lage unſeres Landes
nicht mehr ſo als es noch vor wenigen Monaten war Wenn
ſolche Vorzeichen diplomatiſcher Schwierigkeiten wie ſie je
am Horizont erſcheinen a z die amerikaniſche öffen
liche Meinung entfremden ſo werden unſere engliſchen
Vettern nicht die Einſchränkungen des amerikaniſchen Han
dels oder des guten alten amerikaniſchen Dollars nicht die
Dernburgs und den Ridders ſondern nur ſich ſelbſt r tadeln
haben Der Korreſpondent der Evening Poſt gab ein er
ſchöpfendes Bild in der vergangenen Woche über hohe Be
amte in der amerikaniſchen Regierung und manche andere
ervorragende Perſönlichkeiten die ſich im Kongreß mit der
egierung identifizierten und die bedauerliche Schlußfolge

rung muß feſtgelegt werden d das erſtaunli efühl
einer Abneigung gegen England jüngſt entſtanden iſt und
noch beſtändig wächſt weil es die Engländer daran fehlen
Iaſſen den amerikaniſchen Standpunkt z begreifen oder weil
ſie nicht willens ſind ihm die Wichtigkeit beizulegen die erverdient Jn ihrem Kern ſind die Urſachen hier r in dem

zu finden was engliſche Staatsmänner öffentlich und privat
über die amerikaniſche Angelegenheit erklären ferner darin
was engliſche Leitartikel über die amerikaniſchen Diplomaten
und Perſönlichkeiten der amerikaniſchen Regierung geſagt
haben und noch ſagen und endlich in den Eindrücken zurück
kehrender Beobachter von zuſtändigem Urteil die zu be
richten wiſſen welch geringſchätziger Gleichmut das charakte
riſtiſche Gefühl vieler Engländer Amerika gegenüber kenn
zeichne Als der Krieg ausbrach und noch viele Monate nach
her ſtand die Sympathie der Amerikaner ſtark auf ſeiten
Englands Die belgiſchen Greuel die Unmenſchlichkeit der
Zeppelinfahrten die rohen Angriffe der Unterſeeboote die
ohne Warnung erfolgten trugen dazu bei die Mittelmächte
zu verdammen und die er amkeit von eingeſtandenen
Verletzungen des Völkerrechtes die England zur See ver
übte abzulenken

Jn allen dieſen Monaten hat die amerikaniſche Regie
ng nur ſchwach ihre Stimme gegen die Alliierten erhobennd dadurch die dauernde Feinvſeligkeit eines großen Teiles

der amerikaniſchen Bürger deutſcher Abſtammung verurſacht
weil ſie ermangelte England gegenüber eine ebenſo rückſichts
loſe Politik zu verfolgen wie dies Deutſchland gegenüber
der Fall war Was aber unſeren Offiziellen in der Seele
weh tut iſt der Umſtand daß England unleugbar und durch
die Macht der Umſtände den Nutzen der amerikaniſchen Neu
tralität einerntete Jede Würdigung von all dem im ganzen
Auslande iſt ſehr ſpärlich geweſen wofern ſie überhaupt zu
merken war Hätten die Vereinigten Staaten ſich däfür ent
ſchieden peinlich neutral zu ſein ſo hätten ſie ſich innerhalb
der rei e r der neutralen Rechte gehalten wennſie für alle telegraph e Kabelverbindungen der Alliierten
die Einſchränkung der Zenſur eingeführt hätten und wenn ſie
alle Ausfuhr von Kriegsmunition bei Ausbruch des Krieges
verboten hätten wie dies Holland Norwegen und die
anderen neutralen Staaten getan haben Hierher hätte
ferner gehört eine Geſetzgebung welche die Emiſſion von
Kriegsanleihen verbietet ſtrenge Maßnahmen um S ver
hindern daß einzelne Reſerviſten die Vereinigten Staaten
verlaſſen und die Einberufung einer Konferenz von Neu
tralen welche wie unſere eigenen Offiziellen privat zugeben
ſich in eine antibritiſche Verſammlung auflöſen würde die
Vergeltungsmaßnahmen gegen die Verletzungen der Geſetze
zur See verlangen würde Statt deſſen haben die Vereinigten
Staaten es vorgezogen paſſiv neutral zu ſein und die weite
Rückſichtnahme zu üben wie ſie mit neutralen Rechten und
Pflichten verbunden iſt Aber wie iſt alles dies beantwortet
oder gewürdigt worden Man braucht nur ſo etwas zu leſen
wie die Erzählung des Oberſten Georg Harvey über die
ſtechende Jronie und die beißende Kritik an den Vereinigten
Staaten die der Oberſt in engliſchen Salons gehört hat um
die Mißverſtändniſſe zu verſtehen die ſich entwickeln Dieſe
Erzählung iſt typiſch für ſo manche andere Berichte ähnlicher
Art auf die hohe Kreiſe der amerikaniſchen Regierung auf
merkſam geworden ſind Es waren Dinge und Tatſachen
dieſer Art daß in England wohnende Amerikaner ſo ſehr
ihren amerikaniſchen Urſprung vergeſſen hatten daß ſie die
engliſche Anklage gegen die Vereinigten Staaten ermutigten

wodurch Präſident Wilſon veranlaßt wurde in ſeiner letzten
Botſchaft an den Kongreß zu erklären

Es gibt gewiſſe Amerikaner die ihre Ehre als Bürger
ſo vergeſſen daß ie i re leidenſe a lic e Anteilna hme für
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Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

19 Fortſetzung Rachdruck verboten
Du ſiehſt es ein und verzeihſt mir ich wußte es Und

nach ſeinem Namen darfſt du nicht fragen du ſollſt ihn nie
wiſſen wenn ihn nicht ein Zufall zu deiner Kenntnis bringt
Jetzt weißt du alles geliebter Mann ich atme wieder frei
auf Glaube auch nicht daß mich die Zukunft ſehr be
unruhigt Jch bin wie ich glaube die echte Tochter meines
Vaters und wie er ſeinen Willen beſitzt und gewohnt iſt
ihn durchzuſetzen ſo habe ich auch den meinen und werde
mich nicht weniger ſtark erweiſen als er Nun aber zu dir
Liebſter ſollteſt du mir gar nichts zu beichten haben

Die ernſte Miene des Offiziers ward von Heiterkeit
durchleuchtet Nein mein Schätzchen nichts Du biſt meine
erſte große und einzige Liebe du biſt das Weib das mir be
ſtimmt ward und auf meiner Seite ſehe ich keine Macht in
n alen Welt die mir deinen Beſitz ſtreitig machen
önnte

Eſtella ſah den Geliebten mit ſtrahlenden Augen an
z ſtamme aus einer alten Beamtenfamilie die ſeitMenſ enaltern in der Altmark angeſeſſen iſt Amtshaupt

leute Soldaten und Förſter waren meine Vorfahren und
einer der Forſtleute ein erheee in der Letzlinger
Heide hat als Freund des e Kurfürſten eine politiſche
Rolle geſpielt Der Zweig unſerer Familie dem ich ange
höre hat ſeitdem den Adel abgelegt Grußd die Stellung
eines meiner Vorfahren im Auslande Dies nebenbei
Wiſger Güter gehören uns eins davon in der fruchtbaren
Wiſche zwiſchen Elbe und Uchte Die Altmark iſt im all
gemeinen ſandig und nur ein Fleiß n ihrem Boden
Früchte ab aber wie Odyſſeus ſage auch ich nichts weiß
ich Süßeres wo als eigenes Land zu erkennen Luſt
zum Kriegshandwerk muß von einem Altvordern f mi

kommen ſein denn ſchon als kleiner Knirps verlangte i
Soldat zu werden Deshalb bin ich auch obwohl der einzige
Sohn meiner Eltern in der Kadettenanſtalt erzogen worden
Du weißt vielleicht nicht daß dieſe Knaben die fern von den

z7 z werden eine viel tiefere Heimatliebe ent
ln als jene die zu Hauſe aufwachſen Du haſt ſchon l iſt in ihrer

5 a J z e

die eine oder andere Seite im europäiſchen Konflikt über
re Rückſichtnahme auf den Frieden und dieeinigen Staaten ſtellen

Die Engländer geben dem amerikaniſchen Handel auf
eine Bee en der Ziviliſation a

Amerika ſich mit Einſchränkungen

ürde der

und daß deshalb
andels und anderen

Unannehmlichkeiten abfinden muß Wenn die britiſche Re
gierung nur Wüht wieviel dieſe Beſchwichtigung ſeit langem

n den amerikan n amtlichen Kreiſen von ſeinem Geſchmack
verloren hat Es hat begonnen dem amerikaniſchen Gaumen
vor England zu ekeln Unſere Offiziellen erklären und un
parteiiſche Juriſten wie Profeſſor Wo o I a der Uni
verſität Yale beſtätigen dieſe Meinung nd hat jeden
Grundſatz des Völkerrechts verletzt Der vielgerühmte Kampf
für Freiheit und Kultur iſt zu einem leeren Schlag
wort geworden wenn unſere Offiziellen die Erklärung des
Königs von Griechenland leſen und an Saloniki und die
Vergewaltigung der griechiſchen Neutralität denken oder
wenn ſie gelegentlich die Berichte leſen wie die
Mannſchaften deutſcher UBoote kaltblütig niedergeſchoſſen
wurden als ſie im Waſſer um ihr Leben kämpften oder ver
ſuchten an Bord des Baralong zu klettern um nicht c er

rden immer wieder die Antwort daß England

trinken Es iſt ein tn Geheimnis daß der Baralong
Fall einen peinlichen Eindruck in unſeren Regierungskreiſen

hervorgerufen z noch bevor die Deutſchen ihre Darlegung
des Falles veröffentlicht hatten

Der Unterſchied zwiſchen Deutſchlands Verletzungen der
Geſetze der Menſchlichkeit und Englands Geſetzüberſchrei y F
tungen iſt durch die amerikaniſche Regierung erkannt wor
den als der zwiſchen einem Mord und einem Ztivildelikt
was aber auf keinen Fall den kleineren Uebeltäter entlaſtet

Der Luſitaniafall iſt nahe vor ſeiner Löſung und die
Reaktion für das lange Schweigen über Englands Miſſe
taten wird nicht lange auf fich warten laſſen Senatoren
und Mitglieder des Abgeordnetenhauſes weiſen in Privat
geſprächen auf die Unvermeidlichkeiteinerdiplo
matiſchen Auseinanderſetzung mit England
hin Was unſere höchſten Behörden beſonders aufregt iſt
daß jedesmal wenn ein Schiff torpediert wird die engli
Preſſe und die engliſchen Diplomaten fragen Was wird
Amerika darauf tun und daß man in London nie
daran denkt was England tun könnte um den neutralen

rer Unannehmlichkeiten zu erſparen Es war Eng
ands Zurückhaltung der Lebensmittel die den ſehr gerechten

Grundſätzen widerſpricht die während des Burenkrieges vonLord Salisbury aufgeſtellt wurden die Deutſchland zu ſeinen

Vergeltungsmaßnahmen mit dem Unterſeebootskrieg ver
anlaßten und dieſe Vergeltungsmaßnahmen ſind nun für
eine Zeit durch Amerikas diplomatiſchen Einfluß zu einem
Ende gebracht worden obwohl die Verhinderung dieſes Ver
fahrens ſowohl die Verſenkung engliſcher Schiffe wie der
engliſchen Mosquitoflotte von Motorbooten und Fiſch
dampfern bisher nicht erreicht wurde

England hat nichts getan um die Neutralen von den
Schwierigkeiten zu befreien denen ſie begegnen wenn ihre
Angehörigen auf bewaffneten Handelsſchiffen reiſen da
keine Anordnungen gegeben worden ſind daß dieſe ſich einer
Durchſuchung fügen obwohl bekannt iſt daß die Mittel
mächte die Schiffe nicht ohne vorherige Warnung verſenken
würden wenn ſie ſicher wären daß die britiſchen Schiffe nur
als friedliche und nicht Widerſtand leiſtende Handelsſchiffe
auftreten würden Die Beſchlagnahme amerika
niſcher Poſt hat Anlaß zu neuer nicht unbeträchtlicher
Verſtimmung gegeben Auch die unnötige Anwendung des
Verbotes des Handelns mit dem Feinde auf
die in den Vereinigten Staaten und anderen entlegenen
neutralen Ländern wie den ſüd amerikaniſchen Republiken
und China wohnenden Deutſchen hat einen ungünſtigen
Eindruck gemacht

Wenn auch die Vereinigten Staaten keinen geſetzlichen
Anlaß zum Eingreifen in dieſen Dingen haben wird die
Reihe ſolcher Maßnahmen in vieler Beziehung als unfreund
lich aufgefaßt Dann haben die jüngſt im Unterhaus ge
haltenen Reden die unabläſſige Anſtrengungen Englands
zur Eroberung des Weltmarktes nach dem Kriege verlangten
dazu geführt daß Befürchtungen ſich in den Vordergrund ge
drängt haben und daß in der letzten amerikaniſchen Note
darüber geklagt wurde daß die britiſchen Kaufleute mit neu
tralen Häfen durchaus freien Handel treiben während die

bemerkt daß ich den Wiſſenſchaften zuneige Jn dieſer Nei
gung wurde ich von meinem Vater unterſtützt der ſelbſt ſo
etwas wie ein Gelehrter iſt Jch habe keinen beſſeren Freund
r ihn er iſt der feinſte und gütigſte Charakter den ich

enne rUnd deine Mutter fragte Eſtella
Das Geſicht des Offiziers verklärte ſich Eſtella ſagte

er du wirſt eiferſüchtig werden denn ich geſtehe dir ganz
offen daß ich nicht nur meine Mutter als Sohn liebe ſondern
daß ich in ſie verliebt bin
Eſt gaiefe Nebenbuhlerin laſſe ich mir gern gefallen lachte

ella
Sie iſt ſchuld fuhr Ladenburg fort daß ich bis heute

beinahe achtlos an den Frauen vorübergegangen bin denn
keine hielt den Vergleich aus Sie iſt immer noch ſchön und
ſtattlich und ganz von weiblichem Zartſinn und mütterlicher
Güte erfüllt

h immer gehört ſagte Eſtella altklug daß
Söhne die ihre Mütter zärtlich lieben auch gut zu ihren
Frauen ſind

Und das iſt auch ganz wahr denn ein S der die
Mutter liebt wird ſie in jedem Weibe ehren nicht nur in
dem eigenen Nun ſiehſt du Geliebte daß es für mich nir
gends ein Hindernis gibt Vater und Mutter werden ſich
verlieben wenn ſie dich erblicken wie ich es getan habe
Reichtum iſt mir ſchon als Schickſalsgeſchenk in die Wiege ge
legt worden ſo daß wir unſer Leben nach unſeren Wünſchen
geſtalten können Wenn mich das Soldatenleben einmal
nicht mehr freut was ich mir heute nicht denken kann oder
wenn s dich nicht mehr freut gehen wir auf r ſchlagenunſer Heim in einer intereſſanten Großſtadt auf oder gehen

auf eines unſerer Güter
Nach allem was ich höre ſcherzte Eſtella habe ich

einen guten Griff getan
Jch werde immer im Vorteil ſein lachte Ladenbur

und zog die Braut in ſeine Arme Aber nun noch einma
zu dir Von Vater und Bruder haſt du mir erzählt auch
wie die Engländer ſagen von dem anderen Burſchen Nun
h zir auch von deiner Mutter Wird ſie deine Wahl
illigen

Mit ihr werde ich mich leicht verſtändigen Sie liebt
mich abgöttiſch Auch iſt ſie ganz ohne die Vorurteile die
der Vater hegt Du weißt ſie iſt eine geborene2 nien gerugend draußen in verſchiedenen Ko

en

Vereinigten Staaten daran verhindert werden Mre Waren
frei zu verſchiffen Die Stimmung in den amt
lichen Kreiſen iſt natürlich in ſteigendem Maße gege
die britiſche Diplomatie gerichtet n

Alle neutralen Staaten hoffen geſpannt auf Amerit
ilfe in der Vertretung der Rechte der Neutralen Die
ereinigten Staaten würden die Freundſchaft von manchen
r roßen Länder verlieren wenn ſie jetzt nicht denſelben Staidpuntt einnähmen wie ſie und gegen die Ver

letzungen des Völkerrechts Einſpruch e n unter denen
alle leiden Nicht durch diplomatiſche Einwirkung ſo
durch den Druck der öffentlichen Meinung ho
die Vereinigten Staaten würden die Regi das
Volk Englands dazu kommen den amerikaniſchen Stand
punkt beſſer zu würdigen und die T t zu erkennen
die Grenzen der amerikaniſchen Geduld des amerika
niſchen Empfindens wenn dieſe zu ſehr in Anſpruch ge
nommen werden nicht zu unterſchätzen Man vertraut da
rauf daß die engliſchen Staatsmänner eine Beſſerung der
Verhältniſſe herbeiführen ſobald ſie ſie in ihrem wahren
Lichte ſehen

Amerika gegen die engliſche Blockade

e B Rotterdam 25 Januar Aſſociated Preßt
meldet aus Waſhington daß die amerikaniſche Regierung die
Anwendung des britiſchen Geſetzes gegen den Handel mit den

einden beanſtanden wird weil der amerikaniſche Handei
dadurch beeinträchtigt wird

England

D Mi der Oe d ne B Amſterdam 24 Januar Die Fortſetzung der Re
krutenwerbung nach dem Derbyſyſtem hatte in den
letzten vierzehn Tagen kein Ergebnis Jn ganz Eng
land erfolgte keine Anmeldung mehr Aus den bisher An
geworbenen werden jetzt zuerſt die für die Marine brauch
baren Mannſchaften angemuſtert Es handelt ſich dabei um
30 000 Mann die ſofort eingeſtellt werden ſollen Die Stim
mung unter den in der letzten Woche einberufenen Mann

ar war ſehr gedrückt da die Einberufung unerwartet
chnell gekommen iſt Die freigewordenen Plätze in den Kon

toren und Fabriken wurden ſofort mit weib lichem Per
ſonal beſetzt

Die engliſchen Blockadepläne
T V Rotterdam 24 Januar Nach einer Londoner

r ſoll ſich das ganze Geſchrei über die Verſchärfung
der engliſchen Blockade gegen Deutſchland aus innerpoli
tiſchen engliſchen Urſachen erklären laſſen Da Asquith durch

h der Wehrpflicht ſeinen Gegnern die das Kabi
nett Asquith ſtürzen und durch ein Kabinett n George
erſetzen wollten die Waffe aus der Hand geſchlagen hat
wenden ſie ſich nunmehr gegen Grey indem ſie die Regierung
beſchuldigen ſie habe Deutſchland immer mit Lebensmitteln
und Rohſtoffen verſehen

Grey will wieder reden
e B Rotterdam 25 Januar Die Veröffentlichung der

amerikaniſchen Handelsſtatiſtik hat bekanntlich in England
großes Aufſehen erregt ſo daß im Unterhauſe Major Hunt
an Grey die Anfrage richtete ob er ſich vom Stande der
Dinge wie e durch Veröffentlichung der amerikaniſchen
Handelsſtatiſtiken ans Tageslicht gebracht wurden Rechen
ſchaft geben könne und wenn ja ob er nicht mitteilen könne
wie lange noch die engliſche Kriegsflotte ſich untätig ver
halten werde wie lange der Krieg noch ausgedehnt und noch
Tauſende von Männern geopfert werden ſollen Grey ſtellte
die parlamentariſche Behandlung der Angelegenheit für dieſe
Woche in Ausſicht mit dem Hinzufügen er könne jetzt ſchon
ſagen daß manche Tatſachen eine falſche Auslegung erfahren
Wenn ſe werde er darüber in dieſer Woche ſprechen
n ich s nur et Reden machen ließe dann hätte Englan

on lange geſtegt
en en J eeeeeecweſen und hat einen weiten Blick mit heimgebracht Wenn

man den Stolz auf das meerbeherrſchende Albion abrechnet
dann kann man wohl ſagen daß ſie im Laufe der Zeit eine
deutſche Frau geworden iſt die uns und unſer Volkstum ver
S 31 grk ſie ſicher gern haben nachdem du ſie kennen
gelernt haſt

Du weißt daß ich kein Freund Englands ſein kann da
uns in unſerer Entwicklung hemmt aber dieſe Engländerin
fange ich jetzt ſchon an zu lieben ſagte Ladenburg zärtlich
biſt du doch ein Teil von ihr

Unter ſolchen Geſprächen flog die Zeit unmerklich vor
über Viel zu früh wie es den beiden Verliebten ſchien kam
man in Kandy an

Nur noch wenige Stunden lagen bis zur Abreiſe aus
Ceylon vor ihnen

Am Abend gaben die Konſuln ihrem ſcheidenden Schütz
ling ein großes Abſchiedsfeſt Alles was Namen von Klang
beſaß in der deutſchen ſowohl wie in der engliſchen Kolonie
verſammelte ſich in dem weiten Park der das Bungalow in
der Flower Road umgab Nach dem Mahl fanden die Gäſte
Seſſel auf dem Raſenplatz aufgeſtellt Braune Diener trugen
den Kaffee hinaus und die obligaten ſinghaleſiſchen Zauber
künſtler und Schlangenbeſchwörer führten ihre Künſte vor

Richard Perkins der engliſche Vetter Eſtellas war noch
einmal aus ſeiner Garniſon zurückgekommen und ging faſt
den ganzen Abend nicht von der Seite Hans Ladenburgs
deſſen Freundſchaft er geradezu zu ſuchen ſchien

Es iſt das erſte Mal ſagte er daß ich in einem deu
ſchen Offizier einen ſo liebenswürdigen und verſtändigen
Kameraden finde

Der Oberleutnant wehrte ab Dann ſcheinen Sie noch
nicht vielen deutſchen Offizieren begegnet zu ſein

z gebe es zu erwiderte der Kapitän es 4 möglich
a ich mir eine r Vorſtellung von eu emacht
habe Zum gegenſeitigen Verſtändnis des Volkes würde es
viel beitragen wenn deutſche und engliſche Offiziere ein
ander häufiger begegneten

as würde nach meiner r e viel nützen denn
wir ſind nur zum Gehorchen nicht zum Politiſieren da Die

ſind es die zur richtigen Einſicht kommer
ollten

Sprechen Sie jetzt von D al ſchland oder von England
adgt

m
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Felde gebraucht werden können

Papiermangel
T V London 25 Januar Central News melden

n Journaliſtenkreiſen Londons verlautet daß Anfang
iprii das Maß der Zeitungen ſich verkleinert und auch die
Seitenzahl vermindert werde weil das Ausfuhrverbot von
Polpa die Papierkoſten um mindeſtens 40 Prozent erhöhe

Die engliſche Niederlage in
Meſopotamien

r Der engliſche Bericht
WTB London 25 Januar Reuter Der Ober

r vefehlshaber in Meſopotamien berichtet daß am 22 Janv wenige Stunden ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen wurde

um die Verwundeten wegzubringen und die Toten zu be
graben Während der letzten 48 Stunden war der Tigris
in Kut um 7 Fuß und in Amara um 2 Fuß geſtiegen wo
durch die Truppenbewegungen ziemlich unmöglich gemachtwurven General Townshend berichtet daß er zur Genüge

mit allem Möglichen verſehen ſei und ſeine Truppen nicht
wieder im Gefecht waren

Eine Kitchener Reiſe nach Meſopotamien
e B Von der ruſſiſchen Grenze 25 Januar Eine Mel

wung der Nowoje Wremja aus London glaubt verſichern
zu können daß Kitchener eine Reiſe nach Meſopotamien

unternehmen wird um die dortige Lage des engliſchen
Heeres aus eigener Anſchauung kennen zu lernen und die
Hperattonen nötigenfalls auf eine neue Baſis zu ſtellen

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 25 Januar Amtlicher Kriegsbericht
fZom 24 Januar Weſtfront Bei Jlluxt beſchoß unſere
Artillerie mit Erfolg deutſche ſchanzende Abteilungen An
der mittleren Strypa in der Gegend von Burkanow wurden
Teile der Gegner durch unſer Feuer zerſtreut An der unteren
Strypa Artilleriekämpfe Jm Kampfe um den Beſitz eines
durch Exploſion eines Minenganges gebildeten Trichters
nordöſtlich Czartorysk gebrauchte der Feind Bomben mit er
ſtickenden
Kaukaſusfront Bei der Verfolgung des Gegners nahmen
wir über 700 Askaris gefangen und erbeuteten Artillerie
fahrzeuge Unſere Artillerie beſchoß von neuem die Befeſti
gungen von Erzerum Jn der Gegend von Malaſchkert
ſchlugen wir an verſchiedenen Orten durch Infanterie unter
ſtützte Kurden

Des Zaren Entſchloſſenheit
c B Kopenhagen 25 Januar Der Zar ſagte nach dem

Petit Pariſien in einer Unterredung mit einer ſehr maß
gebenden politiſchen Perſönlichkeit Frankreichs Ent
ſioſenheit Jch beſitze ſie mehr denn je Jch bin von Ent
ſchloſſenheit durchdrungen Wenn die Umſtände mich dazu
nötigen werde ich mich entſchloſſen zurückziehen bis hinter
die Wolga oder nach Kamtſchatka Aber meine Entſchloſſen
heit wird ſich geio bleiben r ä immer durchhalten
wenn ein Volk den Barbaren Widerſtand leiſten wird ſo
wird es das ruſſiſche ſein

Die Entſchloſſenheit zum Rückzug vor den deutſchen
Barbaren finden wir ſehr löblich Hoffentlich zieht ſich

der Zar wirklich nach Kamtſchatka zurück Da würden wir
ihn ganz gerne ſehen

Eine neue ruſſiſche Anleihe
e B Kopenhagen 25 Januar Die vBerlingske

Tidende meldet aus Petersburg Gerüchtweiſe verlautet
daß die Regierung beabſichtige eine neue inländiſche An
leihe aufzunehmen deren Höhe auf vier Milliarden Mark
ſeſtgeſetzt ſei

r

Von der Weſtfront
Geſchützkampf

T V Rotterdam 25 Januar Der Nieuwe Rotter
Wamſche Courant meldet aus Ooſtburg Seit geſtern mittag
iſt erneut der Donner einer heftigen Kanonade von der weſt
lichen Front her zu hören und zwar mit einer Heftigkeit wie
ſie ſeit langem nicht feſtzuſtellen war

Die neue Beſchießung von Nancy
WTB Paris 25 Januar Die Agence Havas meldet

aus Nancy eine neue Beſchießung der Stadt zwiſchen 7 und
8 Uhr morgens die keinen erheblichen Schaden verurſacht
haben ſoll und bei der zwei Perſonen verwundet worden ſein
ſollen Gegen Mittag hätten mehrere feindliche Flugzeuge
die Umgebung der Stadt überflogen und einige Bomben ge
worfen ohne ein Ergebnis zu erzielen

v

Der franzöſiſche Bericht
VNTDB Paris 25 Januar Amtlicher Bericht von geſtern

Zachmittag Schwache Artillerietätigkeit auf der geſamten
ront Jm Artois Granaten und Torpedokampf auf den
arrikaden von Neuville nordöſtlich von Roye und öſtlich

Soyecourt Südlich der Somme beſchoß unſere Artillerie
Verpflegungskolonnen Heute morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr
wurden zehn Geſchoſſe nach Nan ren Jm Laufe
der Nacht bombardierten unſere lugzeuge die Linie Anizey
Laon und die Werke von Nogent Abbeſſe Heute morgen
warf eins von unſern Geſchwadern das aus ſieben i
zeugen beſtand einige zig Granaten auf feindli
Lager bei Houlthoulſt und Middelkerke in Belgien

wer

u em

WVTB 25 ar Die Times be n dier henen vie Jene die
von Schwäche n zu

ten Wirkungen w x
imm er ausgenommenen Bedurg Srgrohert Die Einwendungen Lord Derbys er

or
tiſcheners nicht einverſtanden daß die Bill ihm die no

annſchaften geben werde den Sieg zu erringenin v rhat wieviel Rekruten die neue
ie erſten Rekruten könnten erſt im

ril eingeſtellt werden und würden nicht vor Oktober im

en

t n r

VTB a 23 Januar Amtlicher Bericht vonabend Jn Belgien ſage der herd in der U

von Nieuport unterhielt der Feind ein außerordentlich hef
tiges Geſchützfeuer wobei er nicht weniger als 20 000 Gra
naten verfenerte Nach vorläufigen Mitteilungen verſuchte
die deutſche Jnfanterie vergeblich vorzubrechen Sie wurde
durch unſer Sperrfeuer aufgehalten Der Feind verließ die
Gräben nicht bis auf einige Gruppen welche unſer Feuer
ſofort zerſtreute Jn der Gegend von Boeſinghe Het Sas
und Steenſtrate war die Artillerie beiderſeits gleichfalls
ſehr tätig Feindliche Abteilungen welche verſuchten den
Kanal bei Het Sas zu überſchreiten wurden durch Jn
fanterie und Maſchinengewehrfeuer durch Artilleriefeuer
unterſtützt zurückgeworfen Jm Artois verſuchte der Feind
auf unſerer Front weſtlich der Straße Arras Lens nach
Minenſprengung einen neuen Angriff der ſich etwas mehr
nach Süden wendete Er hatte aber keinen beſſeren Erfolg
Nördlich Soiſſons zerſtörten unſere Batterien die feindlichen
Schützengräben vor der Höhe 129 bis öſtlich der Ferme Godat
Jn der Umgegend von Reims beſchädigte unſer durch deutſche
Flieger geleitetes Geſchützfeuer deutſche Batterien

Belgiſcher Bericht
Gewohnte Tätigkeit der Artillerie an der Front der

belgiſchen Armee Am Vormittag Minenwerferkampf im
Abſchnitt von Pöſels

Orientarmee

die feindlichen Lager bei Gewgheli und Monaſtir Auf Mo
naſtir wurden von unſeren Fliegern über 200 Bomben ab
geworfen

Der amtliche engliſche Bericht
W TB London 25 Januar Bericht aus dem britiſchen

Hauptquartier Wir brachten nachmittags bei St Eloi eine
Mine zur Exploſion und beſchädigten feindliche Laufgräben
beträchtlich Eine kleine Patrouille drang durch die feind
lichen Drahtverſchanzungen bei Verlorenhoek feuerte von
der Bruſtwehr in den ſtark beſetzten Graben und kehrte ohne
Verluſte zurück Die Artillerie war in der Gegend von Loos
auf beiden Seiten tätig Wir beſchädigten die Laufgräben
nordöſtlich von Armentières beträchtlich und brachten feind
liche Laufgrabenmörſer bei Pilkem zum Schweigen

v

Engliſche Darſtellung der Luftkämpfe
WTB London 25 Januar Tennant teilte im Unter

hauſe das Ergebnis der Luftgefechte während vier Wochen
mit Die Engländer verloren in dieſer Zeit 13 Maſchinen
die Deutſchen ſicherlich neun vermutlich elf Die Engländer
unternahmen ſechs Bombenangriffe die Deutſchen 13 Die
Engländer hätten dafür aber 188 Maſchinen benutzt gegen
20 auf deutſcher Seite Die Flüge britiſcher Flugzeuge
welche über die deutſchen Schützengraben flogen waren 1227
die Zahl der deutſchen welche über die engliſchen Schützen
gräben flogen ſeien 310 geweſen Tennant wies mit Nach
druck darauf hin daß die meiſten Gefechte hinter den deut
ſchen Linien geliefert wurden daß die deutſchen Flugzeuge
alſo leicht nach ihren Linien zurückfliegen konnten wenn ſie
getroffen wurden Darum ſei es nicht möglich die Verluſte
richtig anzugeben Wenn in den Heeresberichten gemeldet
werde daß feindliche Maſchinen genötigt waren zu landen
ſei damit gemeint daß ſie niedergegangen wären ohne daß
man feſtſtellen konnte in welchem Zuſtande Der Feind habe
vermutlich mehr Verluſte erlitten von welchen die briti
ſchen Offiziere die in ihren Berichten bisher ſehr genau ge
weſen wären keine Meldung machen konnten weil ſie dazu
keine Sicherheit beſaßen

t

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Graf Holck und Freiherr von Zobel in Freiheit
T U Berlin 25 Jan Die vor kurzem bei einem Er

kundungsflug in montenegriniſche Gefangenſchaft geratenen
beiden Herrenreiter Graf Holck und Oberleutnank Freiherr
von Zobel haben infolge der Waffenſtreckung in Montenegro
glücklich die Freiheit wieder erlangt Die in Berlin lebende
Gattin des Grafen Holck wurde davon in Kenntnis geſetzt
daß die beiden Herren am Sonnabend nachmittag bei ihrer
Flugabteilung unverſehrt wieder angelangt ſind

Deutſche Wagen für Kleinaſien

e B Kopenhagen 25 Januar Geſtern gmntgg wur
den die erſten in Deutſchland für die anatoliſche Eiſenbahn
beſtimmten Wagen in Leichtern nach Kleinaſien übergeſetzt
Die 200 Wagen die zur Erleichterung des Verkehrs und
ſchnellerer Beſchaffung von Lebensmitteln benötigt wurden
waren von der rumäniſchen Regierung nicht durchgelaſſen
worden ſo daß ſie geſt jetzt nach Eröffnung des neuen Ver
kehrsweges ihren Beſtimmungsort erreichen konnten

Engliſcher Erfolg in Deutſch Oſtafrika
e B Rotterdam 25 Januar Tennant ſagte über die

Operationen in Oſtafrika im Unterhauſe Am 21 Januar
beſetzten die Engländer Longido in DeutſchOſtafrika ohne
ernſten Widerſtand Heftige Regenfälle verhindern jetzt
einen weiteren Vormarſch Dazu bemerkt der Es
andelt ſich um den in dem Steppengebiet nordweſtlich des
ilimandſcharo dicht an der Grenze gelegenen Longidoberg

der bereits wiederholt Schauplatz von Kämpfen geweſen iſt
Anſiedlungen ſind dort nicht vorhanden

Deukſches Reich

Die Kriegsabgabe der Reichsbank
T U Berlin 25 Januar Die Reichsbank hat in der

vorigen Woche zum erſtenmal eine Kriegsabgabe an das
Reich ne Sie zahlte 100 Mill M Abgabe für den
Ja all der Notenſteuer und 14,3 Millionen Mark als erſte

älfte der Kriegsgewinnſteuer für 1914

Die kommenden Steuern
c B Verlin 25 gar Wie die Tägliche Rundſchau

hört beſteht die Abſicht die Kriegsgewinnſteuer
vorlage ſchon mit den anderen Steuervorlagen im März
dieſes Jahres dem e zugehen zu laſſen Erſt kurz

l Kriegsgewinn teuervorlage

er wird die Veröffentlichung der Kriegsgewinnſteuer
vorlage erfolgen Die Ver re ſowohl über die

auch die anderen Vor

e ne

Eine Gruppe von 32 franzöſiſchen Fliegern bombardierte

t
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werden vorausſichtlichIa angwieng ſelten Es iſt daher damit ne re im Mat e

r ad Tagung des Reichstages von großer Ausdehnung
ein wird

e B München 25 Januar Ueber den Plan der Be
en des Eiſenbahnverkehrs in dem neuenrogramm des Reichsſchatzamtes kann die Münchener Zei
tugn nähere Mitteilungen machen Danach ſoll der Fracht
tarif für Wagenladungen auch auf den Stück und Eil
gutverkehr ausgedehnt werden ebenſo wie eine Er
r der Poſtpaketgebühren eintreten ſollJedoch ſei eine Entſcheidung darüber noch nicht getroffen
vielmehr finden unter den deutſchen Staatseiſenbahnverwal
tungen über dieſe und andere Fragen noch Erwägungen ſtatt
angeblich wegen einer etwaigen Verminderung des Verkehr
an Hand früherer Erfahrungen wie man ſie beiſpielsweiſe
bei der Einführung der Fahrkartenſteuer machen konnte An
eine Erhöhung derſelben wird vorläufig nicht gedacht aber
ſchließlich wird man wohl auch um Zuſchläge für die
Perſonenbeförderung nicht herumkommen wenn
nämlich ein zweiter Plan durchgeführt werden ſoll eine
Bruttoabgabe der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen an das
Reich Auch darüber wird noch zwiſchen der preußiſchen
bayeriſchen ſächſiſchen und den anderen Eiſenbahnverwal
tungen verhandelt Es ſei noch nicht abzuſehen auf welcher
Grundlage eine Einigung zuſtande kommen werde

Ausland

Ein Attentäter von Sarajewo geſtorben
T V Thereſienſtadt 25 Januar Jn der hieſigen Militär

ſtrafanſtalt iſt der ſerbiſche Anarchiſt Cabri vic der in dem
Prozeß gegen die Attentäter von Sarajewo zu zwanzig Jahren
ſchweren Kerkers verſchärft mit hartem Lager in einer Dunkel
zelle am 28 Juni eines jeden Jahres verurteilt worden war
an Lungentuberkuloſe geſtorben

Konſtantin Mille irrſinnig
T V Czernowitz 25 Januar Der bekannte Herausgebes

der ruſſophilen Blätter in Bukareſt Adeverul und Dimineata
das Mitglied der rumäniſchen Deputiertenkammer Konſtantin
Mille iſt vor kurzem irrſinnig geworden Er wurde in einer
Jrrenheilanſtalt untergebracht

Halle und Umgebung
Halle den 26 Januar 1910

Der IV Kommunale Bezirksverein hat Generalverſammlun
am Montag den 31 Januar abends 88 Uhr im Hotel Preußen
Hof Delitzſcher Straße 3 mit folgender Tagesordnung 1 Jahres
bericht 2 Rechnungslegung 3 Wahl der Reviſoren 4 Vor
ſtandswahl 5 Der ſogenannte Schwerinstag Die General
verſammlung des All Bürgervereins für ſtädt Jntereſſen findet
am Sonnabend den 29 Januar abends 828 Uhr im Raiskeller
ſtatt Gäſte ſind willkommen

Die Kaiſersgeburtstagsfeier in Heydrichs Konſervatoriun
heute Mittwoch nachmittag beginnt bereits um 5 Uhr

Benutzung der Ballanzüge Winke für die Benutzung de
BValkanzüge Berlin und München Konſtantinopel gibt ein be
ſonderes Merkblatt das den Fahrkartenausgaben Eiſenach Gotha
Coburg Meiningen Erfurt Weimar Stb Naumburg Hbf
Jena Weim Ger u Saalbhf Gera Reuß und der Auskunfts
ſtelle Erfurt Gartenſtraße in einer Anzahl von Abdrücken zur Ab
gabe an das Auskunft ſuchende Publikum überwieſen iſt Die
übrigen Bahnhöfe haben ſich im Bedarfsfalle an die nächſte der
mit dem Merkblatt ausgerüſteten Stellen zu wenden

Wer kann ſeidene und halbſeidene Stoffreſte abgeben Max
ſchreibt uns Der Nationale Frauendtienſt hat immer
neue Anliegen da er immer neue Arbeitsgebiete in Angriff nehmen
muß Seige jüngſte Schöpfung iſt die Jugendſtube in der
Peſtalozziſtraße Dieſe iſt für jugendliche Fabrikarbeiterinnen
eröffnet die in den letzten Monaten durch das Stillſtehen ver
ſchiedener Vetriebe beſchäftigungslos geworden ſind Sie finden
hier an zwei Nachmittagen Aufnahme und unter verſtändnisvoller
Leitung bezahlte Beſchäftigung Reues Material zur Verarbeitung
zu beſchaffen wäre bei den jetzigen Preiſen nicht möglich Da
hofft der Nationale Frauendienſt auf die Unterſtützung ſeiner
zahlreichen Gonner Zu den fürs erſte geplanten Arbeiten ſind
Seidenſtoffe nötig auch Halbſeide und Baumwollenſatin werden
gern angenommen Alte zerſchliſſene ſeidene Bluſen und Kleider
können ungetrennt gebracht werden Auf dieſe Weiſe entledigen
ſich Haushaltungen und Geſchäfte bequem überflüſſiger läſtiger
Reſte und dienen zugleich einer guten Sache Die erbetenen
W Bu auch in kleinſten Bündeln und kleinſten Stücken werden
im Bureau des Rationalen Frauendienſtes Burgſtr 45 mit Bank
entgegengenommen

Paptierhandtücher Mit dem Gebrauch der Papierhandtücher
in den Waſchräumen der Züge ſoll nach einer Verfügung des
preußiſchen Eiſenbahnminiſters fortgefahren werden da ihre Ver
wendung der wirtſchaftlichen Lage entſpricht und die Ueber
tragung anſteckender Krankheiten durch die ſofortige Vernichtung
leichter verhindert wird als bei den Leinentüchern

Für die reizeit für gebildete junge Mädchen welche vom
12 Februar in Eulingswieſe im Südharz ſtattfinden ſoll ſind

bereits ſo viele Anmeldungen eingegangen daß nicht alle berück
ſichtigt werden können Es wird darum in der Zeit vom 9 bis
19 Februar eine zweite Freizeit in Brückenberg im
nahe Tee Bahnſtation Krummhbübel veranſtaltet Tagespreis 4 Mark Die Anmeldungen werden im
eigenen Jntereſſe baldigſt ſpäteſtens bis zum 3 Februar erbeten
Die Freizeit bietet während der hellen Tageszeit Gelegenheit
zu körperlicher Erholung Spaziergängen und Ausflügen auf den
nahen Kamm des Gebirges und die ſchöne Umgebung von Brücken

berg und an den Abenden zu Vorträgen und Beſprechungen über
ernſte Zeit und Lebensfragen Die Freizeit wird veranſtaltet
vom Evangeliſchen Verband zur Pflege der weiblichen Jugend
Deutſchlands Ehrenvorſitzende Frau v Trott zu Solz Exzellenz
Berlin Vorſitzender Paſtor Thiele Dahlem Ausführliche Pro
ſpekte ſind zu beziehen durch die Schriftführerin des Verbandes
Fräulein Hulda Zarnack Berlin Dahlem Friedbergſtr 25/27

Der Verband der deutſchen ReichsPoſt und Telegraphen
beamtinnen hielt vom 15 bis 17 d Mts in Hannover eine Kriegs
tagung ab deren Aufgabe es war die geleiſtete Verbandsarbeit
zu prüfen und auf den Erfahrungen der Kriegszeit aufbaxend
Richtlinien für weitere Arbeit der Organiſation zu ſuchen Nach
dem Sonderbericht über die Kriegshilfe der Beamtinnen der
Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung der erſtattet wurde ſind
bisher 832 549,81 Mark für die Verſorgung unſerer Truppen im
Felde und in den Lazaretten mit Wollſachen Stärkungs und
Genußmitteln und vielen anderen ſowie zur Fürſorge für die
Familien bedürftiger Kriegsteilnehmer aus der eigenen Ver
waltung Unterbeamte und Telegraphenarbeiter aufgebracht
worden Jn großem Umfange wurde hierbei durch Ausgabe von
Räh und Strickarbeiten Verdienſtgelegenheit für bedürftige
Frauen geſchaffen Eine beſondere Beratung erforderte die Maß
nahme ſämtlicher Reichs und Staatsbehörden während des
Krieges keine neuen Beamtenſtellen anzufordern Man formulierte
olgende Forderungen Zahlung eines Ausgleichsbetrages in

Unterſchiedes zwiſchen Tagegeld und der Summe vonHöhe T
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Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß Zahlung des AUnterſchieds
betrages zwiſchen Krankengeld und Tagegeldſatz an alle diejenigen
die nach Ablauf einer neunjährigen Geſamtdienſtzeit vor ihrer
etatsmäßigen Anſtellung erkranken Zubilligung der erſten Ge
haltozulage nach Ablauf einer zwölfiährigen Geſamtdienſtzeit und
der weiteren Zulagen von drei zu drei Jahren ohne Rückſicht auf
den Zeitpunkt der Vereidigung

Weiter gelangten die Bedingungen für die Wiederannahme
verwitweter oder geſchiedener ehemaliger Beamtinnen zur Be
handlung Gewünſcht wird Berückſichtigung derſelben vor anderen
Bewerberinnen Sicherſtellung der Anrechnung ihrer früheren
Dienſtzeit das Vorhandenſein von Kindern ſolle nicht mehr
als Hindernis bei der Wiederannahme gelten und bei ver Zpige
Eignung ſollen Ueberſchreitungen des Höchſtalters zuzulaſſen ſein
Zur Frage der h wurde folgende Entſchließung
gefaßt Die zu einer Kriegstagung in Hannover ne
Vertreterinnen des Verbandes der deutſchen ReichsPoſt und
Telegraphenbeamtinnen erwarten von der Durchführung einer
Frauendienſtpflicht eine bedeutungsvolle Förderung nicht nur der
Frauen ſondern in gleichem Maße der Volksgemeinſchaft und des
Staates Sie ermeſſen die außerordentlichen Schwierigkeiten
die dieſem Plan entgegenſtehen und verkennen nicht daß es no
gewaltiger Vorarbeit bedarf ehe er in großem Mabe erfolgrei
in Wirklichkeit umgeſetzt werden kann Daher begrüßen ſie freudig
alle Beſtrebungen für eine ſtaatliche Frauenlern und Arbeits
pflicht Nach Anſicht der Verſammelten muß beſonderes Gewicht
gelegt werden auf Förderung der freien Einordnung der Ein
zelnen in die Zwecke der Gemeinſchaft im Sinne militäriſcher
Diſziplin und auf kameradſchaftlichen Geiſt auf Werte alſo die
durch die mehrfach geforderte häusliche Dienſtpflicht allein nicht
erlangt werden können

t der Richtlinien nach denen ſich die künftige Arbeit
auf wirtſchaftlichen Gebiete bewegen ſoll gelangte folgende Ent
ſchließung zur Annahme Die wirtſchaftspolitiſche Aufgabe der
Beamtenverbände darf in Zukunft nicht mehr in erſter Linie die
Beſoldungspolitik ſein ſondern das Hauptgewicht dieſer Arbeit
iſt den Beſtrebungen zur Gewinnung von Einfluß auf das Wirt
ſchaftsleben zuzuwenden damtt die Geſtaltung unſerer Volkswirt
ſchaft künftig neben den berechtigten Forderungen ver Erzeuger
und Händler denen der Verbraucher angemeſſen Rechnung trage

Zu ausführlicher Darſtellung gelangte der Einfluß des Krieges
auf die Frauenarbeit im Bereiche der Poſt und Telegraphenver
waltung Die Beamtinnen beider Verwaltungszweige werden
bisher zu den Fachprüfungen der männlichen mittleren Beamten
nicht zugelaſſen doch werden ſie ſeit je in erheblichem Umfange
vertretungsweiſe in Aſſiſtenten und Sekretärſtellen verwendet
Jnfolge des Krieges iſt dieſe Verwendung ſowohl nach Art der
Dienſtzweige wie nach Zahl der Beteiligten ganz außerordentlich
gewachſen und es hat ſich nach den Srmittelungen des Verbandes
gezeigt daß die Leiſtungen nicht nur befriedigend ſondern im
Verhältnis zu der im allgemeinen zugeſtandenen Fachausbildung
ſogar über Erwarten gut ſind Man verlangt von neuem die
Erfüllung der alten Wünſche der Beamtinnenſchaft nach Ausbau
der ibahn die auf dem Verbandstage in Leipzig feſtgelegt
wurden

e

Provinzial Rachrichken
er Ammendorf 24 Januar Feuerwehr Am Sonntag

fand im Helmſchen Gaſthauſe die Hauptverſammlung der freiw
Feuerwehr ſtatt Oberbrandmeiſter Vogler begrüßte die Er

n und betonte daß der zahlreiche Beſuch der heutigen
Verſammlung der Wehr von neuem beſtätige daß der Kreis der
Freunde und Gönner der Feuerwehrſache in der Gemeinde immer
größer werde die Wehr werde auch weiter treu ihre Pflicht tun
zum Wohle der Allgemeinheit Zur 40jährigen Amtstätigkeit
überbrachte der Vorſitzende dem anweſenden Kameraden Herrn
Hauptlehrer Lilie die herzlichſten Glückwünſche im Namen der
Wehr dar Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen daß von
den aktiven Mitgliedern 16 Kameraden zum Heeresdienſt einge
zogen ſind Um die Lücken auszufüllen haben ſich in dankenswerter
Weiſe eine Anzahl Bürger der Wehr zur Verfügung geſtellt Bei
Bränden trat die Wehr zweimal in Tätigkeit Uebungen wurden
10 abgehalten der Beſuch war ſtets ein guter Es wurden acht
Krankentransvorte von der Sanitätsabteilung nach halliſchen
Krankenhäuſern ausgeführt Hydranten und Gerätereviſionen
fanden mehrmals durch das Kommando ſtatt Die Kommando
wahl ſowie die Verteilung der Dienſtlitzen für 15 reſp 10jährige
Dienſtzeit wurde bis nach dem Kriege vertagt Herr Bürger
meiſter Hühn ſtattete der Wehr für ihre Arbeitsfreudigkeit den
Dank der Gemeinde ab Die Wehr könne jederzeit der Unter
ſtötzung der Gemeinde ſicher ſein Beſonderen Dank zollte er den

Bürgern welche ſich bereitwilligſt der Wehr zur Verfügung geſtellt
haben Herr Große dankte für die freundlichen Worte es ſei
wohl Pflicht eines jeden guten Bürgers ſeine Kräfte in dieſer
ſchweren Zeit für ſolch nützliche Sache hinzugeben Eine aus der
Verſammlung geſtellte Anfrage wie es ſich mit dem in den
Zeitungen berichteten Brande in einem hieſigen Reſtaurant ver
hielte konnte der Oberbrandmeiſter dahin beantworten daß eine
Brandbekämpfung durch die Lindnerſche Feuerwehr überhaupt nicht
ſtattgefunden habe es ſeien zufällig einige Kameraden der Lindner
ſchen Wehr unter ihnen der Kreisbrandmeiſter in der Gaſtſtube
geweſen als im J ein Stückchen Pappe das hinter
dem Ofen geſtanden habe geglimmt und Rauch entwickelt Labe
dieſer Brand ſei dann von den Anweſenden unter fachkundiger
Aufſicht gelöſcht worden Herr Pfarrer Balthaſar gedachte der
Kameraden welche jetzt draußen in Feindesland den großen
Weltenbrand löſchen helfen Oberbrandmeiſter Vogler ſchloß mit
Worten des Dankes die gutbeſuchte Verſammlung

b Teuchern 24 Januar Lichtnot Seitdem unſer
Elektrizitätswerk zur Ueberlandzentrale gehört herrſchen hier
Aichtverhältniſſe die jeder Beſchreibung ſpotten Manchmal
brennen tagsüber die Straßenlampen und nachts ſitzen wir im
Dunkeln Kaum ein Abend vergeht ohne kürzere oder längere
Stromunterbrechungen manchmal dauern letztere ſtundenlang und
zuweilen bleibt der Strom ganz aus Jn Gaſtwirtſchaften iſt das
beſonders ſtörend und in den Haushaltungen herrſcht allgemein
eine nur zu ſehr begründete an Erbitterung grenzende Unzu
friedenheit die ſich in ſchärfſten Worten kund tut Alle bisher
unternommenen Schritte Eingaben uſw haben keine Wirkung
gehabt Es ſoll nun eine neue Zuleitung geſchaffen werden ſo
daß die häufigen Stromunterbrechungen unmöglich werden Die
äußerſt mangelhafte Beleuchtungsart fällt um ſo mehr auf als
wir 12 Jahrzehnt Lichtverhältniſſe hatten die zu Beſchwerden
nicht den geringſten Anlaß boten Hoffentlich überwindet die
Ueberlandzentcale bald dieſe Kinderkrankheiten

Altenburg 24 Jan Verluſt Ein hier in Garniſon
liegender Soldat hat das Unglück gehabt auf dem Wege von der
Poſt nach dein Goſdnen Pflug der jetzt in ein Refervelazarett
umgewandelt worden iſt Dienſtgelder in Höhe von 800 Mark zu
verlieren Hoffentlich iſt der Fund in ehrliche Hände gekommen

Lützen 23 Jan Diebſtah Vorgeſtern in den Nach
mittagsſtunden wurde in einem hieſigen Uhrwarengeſchäft deſſen
Beſitzer ſeit längerer Zeit zum Heeresdienſt eingezogen worden iſt
ein Diebſtahl verübt Geſtohlen wurden aus einem Schaukaſten
auf dem Ladentiſche an dem der Schlüſſel ſtecken geblieben war
mehrere Taſchenuhren und ein Paar ſilberne Ohrringe im Werte
von zirka 50 Mark Von dem Diebe fehlt leider bisher noch jede
Spur

Kelbra 24 Jan Am Löwenbiß geſtorben Der
Geſchäftsführer Auguſt Stolberg von der Menagerie Holzmüller
in Potsdam Sohn des Schneidermeiſters Louis Stolberg hier
erlitt auf dem dortigen Schützenplatze dadurch einen Unfall daß

Löwen von dieſen angefallen und ihmer bei z ütterung der
der linke rm zerfleiſcht wurde Der Bedauernswertedem ſtädtiſchen alte zugeföhrt werden Geſtern en

der Vater die traurige Nachricht daß ſein Sohn infolge der er den jedoch weder der Staatshaushaltsetat noch das Steuer

haltenen Verletzungen geſtorben iſt e werd
Weimar 24 Jan Großfeuſer Am Freitag abend gegen

11 Uhr entſtand in der Coudrayſtraße in der Scheune des Buch
truckereibeſitzers Borkmann in der ſich die Niederlage einer hieſigen
Eiſenwarenfirma befand auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer
Der Brand griff raſch um ſich und äſcherte außer der Borkmann
ſchen noch zwei Nebenſcheunen ein Ein Uebergreifen des Feuers
auf die benachbarten Wohnhäuſer konnte jedoch durch das ſchnelle
Eingreifen der Feuerwehr verhindert werden Der Schaden iſt
ziemlich bedeutend da Futtervorräte Wagen Schlitten eine be
deutende Menge Holzkohlen uſw verbrannt ſind Auch der Eis
keller einer Konditorei iſt vollſtändig ausgebrannt

4 Freyburg 24 Jan Das Eiſerne Kreuzwurde verliehen dem Sergeanten Oskar Winter Goſeck und dem
Wehrmann Paul Gottſchalk Tröbsdorf Dem Wehrmann Bruno
EndersFreyburg wurde vom Großherzog von Baden die Silberne
Verdienſtmedaille am Bande der militäriſchen Karl Friedrich
Medaille verliehen v dem hieſigen Wochenferkel
markte koſtete das Paar Korbſchweine 55 75 Mark das Paar
Treiberſchweine 120 140 Mark

Friedrichslohra 23 Jan Ein alter 48er Geſtern
ſtarb der älteſte Einwohner unſeres Dorfes der Jnvalide Chriſtoph
Peter 88 Jahre alt Mit ihm iſt wieder einer der wenigen bisher
noch lebenden Kämpfer aus dem unruhigen Jahre 1848 heim
gegangen Peter diente damals in Erfurt bei dem 31 Jnfanterie
regiment Als im November jenes Jahres die Unruhen in Erfurt
in Kampf ausarteten war Peter bei der Niederwerfung des
Aufſtandes mit beteiligt der ſich hauptſächlich auf dem Anger
und in der Auguſtſtraße der ſpäteren e ähäß abſpielte
Noch bis in ſein hohes Alter konnte ſich Peter der Einzelheiten
zener Tage entſinnen wie das Militär Jnfanterie und Küraſſiere
von einer wildſchreienden Menge mit Gewehren und Senſen an
gegriffen wurde und in der Auguſtſtraße eine von den Aufrührern
erbaute Barrikade nach zwei Kartätſchenſchüſſen weggefegt wurde
Als Landwehrmann wurde Peter 1866 eingezogen kam aber in
folge der ſchnellen Beendigung des Feldzuges nicht ins Feuer
1870 litt es den guten Patrioten nicht daheim freiwillig meldete
er ſich und ſand Verwendung bei der Beſatzung ſeiner alten
Garniſonſtadt der Feſtung Erfurt Auf den Dörfern im weiten
Umkreis war er den Aelteren gut bekannt hat er doch als ein
auf mehreren Jnſtrumenten gewandter Muſikant zu den ländlichen
Feſten aufſpielen helfen Peter erfreute ſich bis in ſeine letzten
Erdentage hinein körverlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche
allerdings in den Händeln des Weltkrieges mit ſeinen vielver
ſchlungenen Pfaden fand er ſich nicht mehr zurecht

Letzke Depeſchen

Die Syndizierung des Viehhandels
WTB Berlin 25 Januar a der verſtärkten Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde die Beratung
über die Syndizierung des Viehhandels fort
geſetzt Der Landwirtſchaftsminiſter wies u a darauf hin
daß es nicht die Abſicht ſei in die Abwicklung des Vieh
handels ſtörend einzugreifen Der Viehhandel ſolle nicht
ausgeſchaltet werden Eine Beſchränkung ſei nur für ſolche
Aufkäufer beabſichtigt die früher nicht gewerbsmäßig Vieh
handel betrieben hätten Hierbei würden allerdings auch
die Konſerven und Wurſtfabriken mitgetroffen werden was
aber deshalb erforderlich ſei weil durch die Aufkäufe dieſer
Fabriken in den letzten Wochen das friſche Fleiſch in über
mäßiger Weiſe dem Verkehr entzogen worden ſei Daß die
Verbände für ihre Rechnung ſelbſt Handel treiben ſei zu
nächſt nicht beabſichtigt wenn es auch als eine Aufgabe der
Zukunft bezeichnet werden müſſe feſte Lieferungsverträge
mit Konſumentenvereinigungen abzuſchließen Es werde ſich
vorausſichtlich als notwendig erweiſen daß die Verbände
für die einzelnen kleineren Bezirke des Verbandes Höchſt
preiſe ab Stall feſtſetzen um die Preisbildung zu beein
fluſſen Da die Verwaltung des Verbandes unter ſtaatlicher
Aufſicht ſtehe dürfe damit gerechnet werden daß ſie nur
außerordentlich vorſichtig vorgehen werde Der Verkauf vom
Landwirt zum Landwirt werde durch die Neuordnung über
haupt nicht betroffen Auch würden ſich die Maßnahmen der
Verbände nur auf Schlachtvieh erſtrecken während der Handel
mit Zucht und Nutzvieh von unnötigen Beſchränkungen frei
gelaſſen werden müſſe Darauf ging die Kommiſſion zur Be

s über die Kartoffelfrage über die morgen fortgeſetzt
wird

Spanien über Englands Blockadepläne
WTB Madrid 25 Januar Jm Miniſterrat wies

Romanones auf die T des Entſchluſſes Englands
hin die Blockade gegen Deutſchland enger zu geſtalten was
dem ſpaniſchen Handel ſchaden werde

Die engliſche Verluſtliſte
WTB London 25 Januar Die letzte Verluſtliſte

weiſt die Namen von 44 Offizieren und 1142 Mann auf

Ein neuer Erſatz für Gummi
WTB Kopenhagen 25 Januar Der Lektor im

Techniſchen Jnſtitut in Göteborg Langlet teilt mit daß er
zuſammen mit William Erichſon ein Verfahren gefunden
habe um Gummi aus Gewächfen herzuſtellen die reichlich in
Schweden vorkommen Der gewonnene Gummi könne jeden
u zur Herſtellung von Jſolierungsmaterial verwendet
werden

Ein engliſches U Boot geſtrandet
WTB Haag 25 Januar Das za Departement

teilt mit daß am 19 Januar das britiſche Unterſeeboot
H 6 inſolge eines Konſtruktionsfehlers im Trieſche Gat

zwiſchen Schirmoniko und Amalang ungefähr 2 Seemeilen
innerhalb der niederländiſchen Territorialgewäſſer ſtrandete
Alle Verſuche der helländiſchen Marine das Fahrzeug flott
zu machen waren vergebens Die niederländiſche Regierung
beſchloß die auf niederländiſches Gebiet gerettete Beſatzung
zu internieren

Eine amerikauiſche Note an England
WTB Waſhington 25 Januar Vom Vertreter

des W T Die Vereinigten Staaten haben der engliſchen
Regierung durch den amerikaniſchen Botſchafter in London
eine Note überreichen laſſen in der Amerika Einſpruch
erhebt gegen jede Art Anwendung des Geſetzes vetreffend
den Handel mit dem Feind durch die der amerikaniſche
Handel betroffen werden könnte

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes

WTB Berlin 25 Januar Es verlautet daß die nächſte
Sitzung des rdnetenhauſes nicht vor Dienstag
den 8 Februar ſtattfinden ſoll

Entwürfe zum Knap
Förderung der

n dieſer Sitzung wür

eſetz beraten werden ſondern in erſter Linie der neue Ge
etzentwurf über die Schätzung s ä m ter und ferner die

chafts Kriegsgeſetz und die
nſiedlung

Vorſicht

WTB Berlin 25 Jan Eine Anzahl größerer Firmen
in Norddeutſchland erhielt aus dem franzöſiſchen Gefangenen
lager Mongazon bei Angere ein Schreiben worin ein angehliches deutſches Komitee um Geldſendungen aus der Heimat

bittet Zur Vermeidung der Bevorzugung eines Gefan
genenlagers zum Schaden anderer wird erſucht alle der
artigen Schreiben zunächſt unerledigt zu ler und an das
Rote Kreuz Ausſchuß für Kriegsgefangene Frankfurt a M
Bahnhofplatz 12 14 zu ſenden

Lloyd Georges Tiraden
WTB London 25 Januar Reuter Lloyd George

ſagte in einer Unterredung England bereite ſich vor ſein
ganzes Gewicht in den Krieg zu werfen Ein neues indu
ſtrielles England ſei in der Entwicklung begriffen Wir
haben fuhr Lloyd George fort infolge des Krieges automatiſche viaſchinen im Werte von vielen Millionen eingeführt

die nach dem Kriege eine ſehr große Wirkung auf unſere Jn
duſtrie haben werden während wir jetzt die an ſich große
Armee von Jnduſtriearbeitern vergrößern die die Ver
wüſtungen des Krieges künftig wieder gutmachen ſoll Da
her wird England keineswegs verarmen Englands Eintritt
in den Krieg war das einzige Mittel die Bedrohungen des
Friedens un der Ziviliſation durch Deutſchland zu beſeitigen
Lloyd George ſchloß mit der Erklärung die Alliierten ſeienebenſo geeint wie J Beginn des Krieges und hätten nicht

den geringſten Zweifel an ihrem Sieg
Ueber Rikitas Flucht

WTB Budapeſt 25 Januar Der Peſter Lloyd be
ſpricht die Reiſe Nikitas von Rom nach Lyon und ſee Tritt
der König von dem Kapitulationsentſchluß zurück ſo iſt es
nichts mit den Friedensverhandlungen ohne daß das aber
die Kapitulation ſelbſt die ja gar nicht ein von ihm herbei
geführter ſondern von uns erzwungener militäriſcher Zu
ſtand iſt rückgängig machen könnte Für uns hat ſich mit
der Entfernung des Königs aus dem Lande nichts geändert
Die Vertreter Montenegros mit denen wir gegenwärtig
noch im Verkehr ſtehen Prinz Mirko und die drei zurück
gebliebenen Mitglieder des militäriſchen Kabinetts haben
uns bisher mit keinem Wort angedeutet daß ſie in ihrer
Lage uns gegenüber eine Aenderung herbeizuführen wünſchen
In der Waffenſtreckung ſelbſt iſt wie der heutige Höferſche
Bericht bemerkt ebenfalls eine Aenderung nicht zu ver
n Die Haltung der Bevölkerung iſt die gleiche wie
rüher

Däniſche Befürchtungen gegen England

WTB Kopenhagen 25 Januar Nationaltidende
ſchreibt das Uebereinkommen zwiſchen England und Däne
mark habe den Druck auf den däniſchen Handel zunächſt etwas

erleichtert Man ſei mit dem Ergebnis e wenn esauch nicht alle Erwartungen befriedige Sber die Engländer
verzichteten auch weiterhin nicht darauf ihre Unterſuchungen
vorzunehmen und immer mehr däniſche Schiffe e e mine
Reuerdings werde unter dem Druck der engliſchen Preſſe eine
weitere Verſchärfung von engliſcher Seite angekündigt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Januar Auch heute ließ ſich die Börſe von
den von außen wirkenden Anläſſen kaum erkennbar beeinfluſſen
Die beſriedigenden Darlegungen in der geſtrigen rheiniſch
weſtfäliſchen Syndikatsſitzung ſowie die neuen be
trächtlichen Erfolge unſerer Verbündeten auf dem Balkan boten
im freien Verkehr lediglich Diskuſſionsſtoff Auf dem deutſchen
Anleihemarkt behaupteten ſich die Preiſe Dagegen waren rumä
niſche und griechiſche Anleihen angeboten Ruſſen feſter Schwere
Montanwerte lagen ſehr ruhig Bismarckhütteaktien im Verlauf
etwas niedriger Weſtfäliſche Stahlaktien in guter Nachfrage
ſonſtige Werte unbelebt Von Rüſtungswerten erzielten nur
Ludwig Loewe und Genſchowaktien bei lebhaften Umſätzen kräftige
Preisbeſſerungen Deutſche Waffen Rheinmetall Benz Horch
und Daimler Motoren kaum verändert Von Schiffahrtsaktien
gingen Hanſa nach Preisbeſſerung auf den geſtrigen Stand zurück
Chemiſche Werte zu den letzten Kurſen gefragt Chemiſche Fabrik
Griesheim höher Von ſonſtigen Werten gingen Pittler auf den
Abſchluß und Egeſtorff ferner Deutſche Erdölaktien höher Mir

Geneſt Buſch Waggon und Deutſche Kaltaktien gefragt Langen
dreer Draht ziemlich feſt Ravensberger Spinnerei höher Deutſche
Wolle etwas niedriger Merklich matter ſtellten ſi auf New
vork Canada und Baltimoreaktien Von ausländiſchen Deviſen
ſprachen ſich Cable und Rubelnoten feſter aus wogegen Wien
Kopenhagen Holland und Schweiz etwas nachgaben Tägliches
Geld 4 Prozent Ultimogeld 5 Prozent und darunter Privat
diskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 25 Januer Am Produktenmarkt war die Tendenz
feſt Die Zufuhren von Futterkartoffeln ſind kleiner geworden
und es machte ſich daher eine gewiſſe Knappheit bemerkbar Ware
auf Abladung wurde zu etwas höheren Preiſen gehandelt Jn
Pferdemöhren und Mohrrüben waren die Umſätze nur gering bei
unveränderten Preiſen Reismehl und Maismehl blieb unver
ändert Wetter Trübe Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Die Hermann Schoett Akt Geſ Papierfabrik in Rheydt
ſchlägt für 1914/15 7 Proz Dividende 1913/14 5 Proz vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Jannar Weizen Mai 13354 Juli 12556

Mais Mai 786 Juli 7834 Schmalz Januar 10,35 Mai 10 60
Pork Januar 20,35 Mai 20,55 Rippen Januar 10,75 Mai
11,10 Hafer Mai 53 Juli 49

Newyork 24 Januar Weizen Mai 1415 Winterweizen
14714 Weizen Nr 1 northern 15154 Mais loco 84 Mehl 56
Zucker zentrifugal 433 464

Waſſerſtände
bedeute über unter Rulh

Elbe 25 Januar

Außiqg 2 o 42 73 Roßlau e 96Dreeden 20 Barbhy r4 25Torgau 56 Schènebeck 03Wittenberge 01 Magdeburg 82
Veraniwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes rw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den A z AlbertBarth Druck und Verlag von Otto v erer Sämtlich
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